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clyr.e dcsj fit leicht ttuu.ii netten
lanii, qmtlt man ein IjailfJ 'Vfuiis
tfieijjtatft mit zwei lassen l.ilicm
W .liier Hat unb zifßl sie unter Nuh
reu in 9 PinIS Heikes, ader nicht
kochcndkZ Wasser hinein, set eirt

fcollnuf;.itet;fi ZXüi fein zerschm!
lenen Gte.irin und ebensoviel hechcS

Wachs, sowie inen l'ßlosicl vollGly.
:tnol hmzu unb lufjt unter bes,an

bigem Rühren die Starke einmal
uskochen. Wird die Siart nicht so

gleich benutzt, so gießt man vorfichtiz

knllej Wasser daraus, ohne es durch,
zuruhren, oamit sich keine Haut aus
der Obersläche bilden kann: vor dem

Gebrauch gici)t man das Wasser wie
der ab.

Neinigen von Messern
und Gabeln. Ein sehr einfaches

Verfahren besieht darin, dasz man
ine ungekochte Kartoffel entzwei

schneidet, sie in Ziegelmehl oder

Kalkpulver taucht und die Messer
vnd Gabeln damit reibt. Sie werden
sehr schnell rein und glänzend,

Eierflecle zu entfernen,
jjjan läßt die Flecke völlig trocknen
und zerreibt sie dann mit den Fin
flftn; nachdem man alle festsitzenden

este möglichst entfernt hat. reibt
man mit einem feuchten Lappen nach,
den man, wenn der Fleck sich nicht

löst, in Seifenwasser tauchen kann.,
Zuletzt reibt man mit klarem Was
tt nach und bügelt die feuchte Stell

trocken.
; "javanische Lacksachen.
toit 2:ee6rctter und dergleichen, dur- -

jtn nit mit hßem Wasser oder

at mit Sodawasser gereinigt wer

den. wodurch der Lack leicht Risse be

kommend absprmgt. Man reibe sie

mit Del ab und wische dann mit

4.., T
uuuc.icm, uW

Perlmutter darf man nicht

mit heißem Wasser oder heißer Seife
reinigen, da es dann seinen weichen

Glanz verliert.Das beste Rewigungs.
Mittel ist kaltes Wasser mitSchlämm
kreide.

Zur Schonung der
Strümpfe. Strümpfe reißen
leicht durch die Strumpfhalter. Es ist

darum zu empfehlen, bei neuen

Strümpfen an dieser Stelle ein
Band unierzunähen. Auch werden die

Strümpfe haltbarer, wenn man die

Ferse und die 'Spitzen gitterartig mit

Knopflochfeide durchzieht.

Glänzende Stärkewasche
bei leichtem Plätten erzielt man auf
nachstehende Art. Die Stärke wird

einige Stunden vor dem Gebrauch
roh mit kaltem Wasser angerührt;
man rechnet auf y2 Pfund Reisstär
ke ein Pint kaltes Wasser. Sie wird
dann erst bei dem Gebrauch frisch

aufgerührt, die Gegenstände gut
durchgerieben; um sicher und beson
ders steife Manchetten zu erhalten,
empfiehlt eS sich, ein zweitesmal die

Gegenstände durchzuseihen.

Um Llgestrichene Türen und
Fenster zu reinigen, bedient man sich

einer Mischung von ein Teil Sal
rnial und 12 Teilen Wasser. Seife
oder Lauge, wie sonst üblich, schadet
dem Oelfarbenansirich.

Mittel gegen glänzend
Gesichtshaut. Man wäscht sich,

wenn möglich, immer mit warmem
Wasser und einer ganz milden Seife
und sofort nach dem Abtrocknen mit
dem Tuch reibt man mit bloßer
Hand das Gesicht (hauptsächlich

Stirne, Wangen, Augenhöhlen und

I

? t f . " ' ' ,
., f

c i I 1!
- .

!'.-'- , fi

- , f 4 f
I ' I 1

V f. , ,,.) , i t

N1 U ( I .

l' ( . i. ( . r ! t "t
' ' i! "

1 " ( , ' "
s '

?! i " u 'r (' f 1

! f ; ( . ' i f 1

h 1 l - ! t, f i '

,' ' ', v 1!j 'i r ! :; "1
,1 ' I 1 ) f.

! ' 'Mi ', (' " ( '1 f (

",'1 b f"t
'.; f V

' I ! , W f " f t .': i

!"'' ' f! .Vv c z
! i': :t urj (.i",' z

tf ' ), !, .:'( t'f'fl tfi.
(fit ('';!! 1 f 1 1 t , t
t'Ü rtn :m ; tt
l.a . kr !' 1 f;': surf;

,,ü 's (..;:! ,.ü n,,n h

?t!,!'!'NS ci " i r . tuttyn. 'In
j sUiJiritl'l iftt:,!'fl s, h
! fcr,!tt t ff Li' i 'ft um ir;i tfi CJte
! f 'II fir-f- f .i'ttifliifffn 'lxt: ItüH .

j 2 ff JE ii!fl f!r;;!f fit ff ii.f n

t tiuüuurn iu:n h n und ?i
J ctfiiflf, t 'f; üiif.ff !k'!u
! nun II !k tiit'it, jh'ffti u r 6 Zcw

nniHunfri flr,,f VSn,ii!
b.ttl is..',',,n i, k.n t...!tt.n,fN
CU..i.(ni n v.(i;.urn ,t '

tateen fcftlm, b.uunift nnnicnt:,
lallte, iriflflii, fitster.

tun, slüir.n;?!, tuf, l'aliil;, Htr(
fe, 'i'ficrfiiif, Till, ycn.lcl, Cwen- -

tt!, Kubrfn, 1iübnt, vhl. Porrtk.
iiikittch. li'cfytisii und lirbffn.

Suniiiiift tlicjfn dik CJ.it trnonlii

(teil frti.ii) sl--
i die Alcftct sowie

iuf die yjieter.tuter unb ÜJoljniin
gkii der Fiit,i!,ch!cittn und reißen
Leute deschränlk. und erst im 13.
unb 11. Jrl.iindett tanifn sie

häufiger mich bei !Biirqt:n und

Lnrginäniikrn ror. wurden an s.'l- -

che auch stel?cneife derpchtct oder
i!Z Lchcn gegm. Albertus M.ig'
nus. gest. im), konnte bereits eins

zufzerordentlich verständnisvclle T.'.r- -

stellung des Gartenbaues geben, wo
bei er als lrvorrcqende Gemüse
sflauzen erwäbnt: Gurken. 5liirdis,
Äelonen. Erbsen, Bohnen, Linsen,
stresse, Salat, Endioien. Senf.
Zlohl. verschied:ne Rüben, Meerret
lich und Sellerie; ferner als Heil- -

kräuter und Gewürze: Salbei, Por,
ut, Bohnenkraut, Lavendel, Schnitt- -

(auch und Knoblauch. Albertus Mag
nus nennt auch eine Pflanze unter!
der Bezeichnunz Sparagus, doch ist

'

nicht sicher, ob er damit den Spar- -

,iel ment, da über dessen Kultur im

Ilkiitelalter sonst jede Nachricht

fehlt. In Westfalen wurde na- -

mentlich Weißkohl viel gebaut, und
der .Münsterische Pottast". Kohl
mit Wurzeln, ist seit sehr langer
Zeit bis heute ein Lieblingsgericht
ver Westfaler gewesen. Der Spinat
wurde erst verhältnismäßig spät in i

neulMano eingcriiun, leoocn ivuroe
als Ersatz schon zur Zeit Karls des

Großen die Gartenmelde gezogen.

Ein Beweis für die Bedeutung
des Gemüsebaues im Mittelalter ist
die Tatsache,

.
daß bei den Natural- -

banben bälliii auefi Gemüse e t l

cungen ausbednngen wurden. Der
deutsche Gartenbau nahm einen !

großen Aufschwung unter Kaiser
ffriedrick I., der alle Gewächse, die

innerhalb eines Hofs gezogen wur,
den. wie Hanf, Gemüse aller Art
and Obst, von Abgaben befreite,
öartendiebe wurde zuweilen hart
iestraft. Besonders beliebt w?r der

Denkzettel durch die Wasserwippe,
kin Schwungbrett, von dem aus der

Dieb in hohem Bogen in einen

leich geschleudert wurde. Die Obst
sucht erhielt ihre wirksamste För
derung wieder in den Klöstern, be

sonders verdienstlich wirkten in die,
1er Hinsicht Corvey und Jkurg. bei

Osnabrück. Dort wurden die hei'
mischen 'Obstbäume durch Pfropf
reifer aus dem Süden künstlich ver

bessert. Die Anfänge des deutschen

Obstbaus dürften in das achte

Jahrhundert zu verlegen sein. Im
13. Jahrhundert wurde in den

Städten bereits mit Aep

sein gehandelt, und der Obstbau
wurde se geschützt, daß auf die S3e

schädigung von Obstbäumen und
Weinstöckcn die Rcichsacht stand. Um
die Mitte des 18. Jahrhundert
spielten Nüsse, Birnen und Aepfel.
namentlich während der Fastenzeit,
eine große Rolle in der Volksernäh

rung.

Stolz. Gauner '(zum an
dern, in dessen Wobnuna): Donner
weiter, hast wirklich eine feine Wh- -

nung! '
.

' Der andere: Ja. und aar nifckt
mehr schuldig auf die Einrichtuna
alles abgesessen
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Marktbcrichte.

Süd Omaha, 2!. i'ljml 1913.
;)iinbuicli juf!il,r ."1,300.

jci Stiere, Markt, leichte fest,
Küinerc 10 1,1 niedriger.
vri!:rhnrie, peinlich gute bis gute,
ivS.fiO.K.l.l.

e'hTJ, Markt fest bi? 10 niedriger.
Höchster Preis $8,10.

Oinrn fed Beeveö.
HeiiVrö, Markt fest.

ttnte bis itt'sts $7.7.1 8.00.
Äittelinäf'.me $7.507.75.
Ziemlich gute bis gute $7.00

7,10.
Uiihe. Markt fest.

nte bis beste $0.00 7.25.
Ziemlich gut? bis gute $5.75

0.00.
Mittelmä'fziqe $3.755.75.

Storfers und Feeders, 15 25 nie
driger als am Montag,
f ft, andere schwach.

Gute $7.508.000.
Ziemlich gute bis giäe $7.25

7.50.
Mittelmäfiige .$0.257.25.5

Ttock Geifers $5.257.25.
Stock Kühe $5.505.75.
Stock Kälber $0.258.25.
Peal Kälber $7.2510.00.

nlls $5.000.50.
Tchweinc Zufuhr 8,300. Markt
;1 10 höher.

Höchster Preis $7.45.
Tchafc Zufuhr 2,000. Markt fest.

Lämmer, Markt fest.

Xurchfchnittspreis 10.0010.50
Höchster Preis $10.9.
Merican $10.50.

Mutterschafe, $7.7.17.80.
Widder, $8.008.50.

Chicago Marktbericht.
Rindvieh Zufuhr 45,000. Markt
fest.

Jährlinge, nieistens fest.
Höchster Preis $8.75.

Schweine Zufuhr 17.000. Markt
meistens 12V höher als Montags
Preise; Schluß leicht.

Durchschnittspreis $7.557.70.
Höchster Preis $7.85.

Schafe Zufuhr 4,000. Markt fest.

Lämmer, $10.75.
(Ä'fchorene Lämmer $8.80. '

Kansas Giri) Markebericht.
Rindvieh Zufuhr 2,000. Markt
fest bis leichter.

Jährlinge $8.75.
Merican $8.05.
Kühe. Markt fest.

Stockers, Markt fest.

Feeders, Markt unregelmäßig.
Kälte, Markt fest.
Schweine Zufuhr 0,000. Markt
fest bis 10 höher.

Durchschnittspreis $7.357.45.
Höchstpreis $7.50.

Schafe Zufuhr 0,000. Markt fest
bis 15 niedriger.
Bchc Lämmer $10.35.5

St. Joseph Marktbericht.
Rindvieh Zufuhr 1,200. Markt
fest bis stark.

Ztockers, Markt niedriger,
-c- hweine Zufuhr 5,000. Markt
,1 10 höher. '

Durchschnittspreis 7.371z 7.45.
Höchster Preis $7.453.
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Oen B. Böller

Kandidat
für einen 2. Tel ml

ttl3 .

Stadt-Kgttlmiss- är

ist zur Wiederwahl durch seinen
Nekorb, den er während der letz
ten 3 Jahre als Kommissär, des
städtischen Finanzwesens aufge
stellt hat. berechtigt. Er ist ein
Omahaer Kind, ausgewachsen und
erzogen in unserer Stadt, war
Stadtsekretär während 2 Termine
und wurde durch seinen Rekord
in diesem Amte hin zu einem der
7 Stadtkommissäre erwählt. Er
ist ein intimer persönlicher Freund
von Mayor Dahlman und ist stets
für den Mayor und seine Prin
zipien eingetreten. Im Falle sei.
ncr Wiederwahl verspricht er den
Stmerzahlern. genau wie in der
Vergangenheit ihre Interessen
wahrzunehmen. Bedenkt seinen
Rekord und zebt ihm Eure Un-

terstützung bei der Wahl am
4. Mai.
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WlfiDSOR HOlll
DNDER NtW'v MANAGEMENT

RATES:
$1.50 $200

Per Dy.
Specikl Monthly
or Wcekly Rlei

L. REN7FR0W.
Proprietär.

lOth and Jackson Stx,
OMAHA. NEB.

weisen. Nachzufragen Harney 6803;
M.3

Verlangt Ein guter deutscher sau
berer fleißiger Mann für Lunch

und Short Order Geschäft. Muß
ungefähr $100 als Einlage haben.
Keine Miete, kein Licht. Antworten
unter B. 300 an Omaha Tribü.
ne". t.f.

Verlangt Dienstmädchen, Deutsche

bevorzugt. Nachzufragen 4903
Caß Str.
Agenten verlangt für Hl

burg"Teller, Größe 8, Muster
35 Cts. portofrei. Sterling, 113
S. Jefferson Str., Chicago.

Hcirathsgcsuch Geachteter Farmer,
Deutsch.Amerikaner. 28 abre alt.

$5000 Vermögen, $15.000 Erb.
Ichast, Protestant, gute Erscheinung,
sucht die Bekanntschaft eines jun-
gen, deutsch protestantischen Mäd
chens. 1820 Jahre alt, vertraut
mit allen Hausarbeiten, zwecks bal
diger Heirath. Zuschriften mit ge
nauen Angaben sind zu richten unter
D 200 an Omaha Tribüne. MD.
SüdColorado Heimstättenland ;

bester Boden, auf dem alles wächst.
Erste Auslagen $85 und Nach,
suchungsgebühren, $16 für 100
Acker. Frank Chaucher, 1816
Dodge Str., Omaha. M 3.

Desks, Teßks, Teskö, Tesks, Tesks
I. C. Reed. 1207 Farnam Str.

Chiropractic Spinal Adiustments.
Dr. Edwards, 24. & Farnam. D.344Z

Geprüfte Hebnmme.
Frau A. Szigetvary. 2512 So.
Straße. Tvler 1925. tf.

Laßt Eure Kissen und Matratien
ausarbeiten durch die altbewährte

Firma Omaha Villow .Co.. 1907
Cumings Str. Tel. Douglas 2467- -

Das preiswürdigste Essen bei Peter
Nump. Deutsche Kuchs. 1508

Dodge Straße, 2. Stock. Mahlzei.
ten 25 Cents.

Willard Eddy, Patente, 1530 City
National Bank Gebäude. Tele

Phon Tvler 1350.

Dr. E. Ctaads, Deutscher Frauen
arzt und Operatör.

Meine mehr als 20iährige Cr
fahruna hat bewiesen, dasz viel
Frauenleiden ohne Operation geheilt
werden können, wenn

' rechtzeitig und
richtig behandelt. 622 4. Straße
Massachusetts Geb.) Swur Cittz Ja,
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'Schafe Zufuhr 3,000. Markt
Beste Lämmer $10.85.

Makflflzlrle Anzeigen!

Zu vermieden An einen Herrn ein
modernes Zimmer mit Board.

1417 S. 16. Str. Telephon Red
4932. M 21.

Schön möbliertes Zimmer, bei
besserer Familie, in der Nähe

des Hanscom Parks, 1534 Süd 28.
Str., zu vermuthen an Herrn oder
Xarne. A. 21)

Modernes Zimmer zu vermieten an
zwei anständige Herren, $3.00 die

Woche. Eine Person $2.00 die Wo
che. Adresse 717, Nord 23. Str..
Omaha.

Zwei 5 Mcuate alte Dachshunde
von wnwrtiertem Zuchtpaare

stammend, Preisthiere mit Stamm
bäum versehen, zu verkaufen. Auf
Wunsch naturgetreue Photographie.
Näheres in der Tribüne. M.3

Zu verkaufen Haus mit 6 guten
Zimmern, Gas u. Wasserleitung

Lot ist 40 bei 100 Fuß; tragende
Obstbäume, Schattenbäume, billig
zu verkaufen, da ich Stadt verlassen
will. Phone Douglas 8050, Frau
Veck, 2215 Süd 19. Str. M. 7

Saloon in einer der besten Städte
Nebraskas mit guter deutscher

Stadt und Landbevölkerung, zu der
kaufen. Erstklassiges Backsteingebau
de als Lokal ist mit einbegriffen.
Nur ernstgemeinte Angebote sind zu
richten an E. 100, Omaha Tn
büne. Apr 29.

Deutsches Roomiug House Moder
ne. saubere, möblirte Zimmer für

eine oder zwei Personen, auch für
Mann und Frau. Ermäßigte Rente.
2219 Douglas Str. Phoue Douglas
7404. M 6.

Gradirnng, Besamung, Rasenherstel

lung und Fuhrarbeit aller Arten
ausgeführt von Jakob Peasinger.
Mäßige Preise. Wohnung 3004
Dodgc Str. Tel. Harney 3223.

A 29.

Junger verläßlicher Mann, Oestcr
reicher, bittet um Arbeit. Adr.:

Frank Musik, 386 S. 23. Str., So.
Omaha.

Verlangt Mädchen für allgemeine
Hausarbeit. Muß gute Ersah

rung besitzen und Referenzen nach
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D. A. GUSTAV BERK

Deutscher Architekt
506 BROWN BLOCK

OMAHA .
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Wie ganz ironen.


